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RAMON VALLE
Die Wieder-Entdeckung der Langsamkeit
Er gehört zu den großen Melodikern unter den kubanischen Pianisten.'
Ramon Valle wünscht sich, dass selbst der Rhythmus singt.
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r Von Jan Kobrzinowski

Aufgewachsen ist der Pianist

Ram6n Valle ln Kuba, zwischen
Klassik, Jazz, Son und dem

Sound des 0rgano oriental auf
der Straße (einer kubanischen

Version der mechanischen
Drehorgel). Ramöns Vater spiel-
te in den 60er Jahren Trompete

im bekannten Orchester Los

Chicos de Cuba und schwärm-
te seinem Sohn von Louis
Armstrong, Dizzy und Gerry

Mulligan vor. Da das Talent des

.jungen Bam6n bereits damals

deutllch erkennbar waL durfte

er schon mit zwölf Jahren in die
Bühnenkluft der Eruvachsenen

steigen und den einmal erkrank-
ten Pianisten des 0rchesters
vertreten. lm Klavierstudium in

seiner Heimatstadt Holgu[n und

später in Havanna traten Bach,
Mozart und Strawinsky in sein

Leben und beeinflussten es

nachhaltig.

Nach dem Studium zog es

ihn nach Europa, weil er seinen
eigenen Weg finden wollte, un-

beeindruckt von Festlegungen

auf irgendwelche Genres, ganz

zu schweigen von gängigen Ku-

ba-Klischees. So lebt er heute

mit Frau und Kind in Amsterdam

und komponiert und interpre-
tiert seine eigene Musik. An der

Seite hat er neben seiner Frau,

die ihn manchmal auch managt,

die international erfahrene Pro-

duzentin Suzi Reynolds. Sie war
es auch, die Ramon Valle dazu

inspirierte, sich mit den Kompo-

sitionen großer amerikanischer
und europäischer Songschrei-
ber zu beschäftigen und diese
mit einer eigenen Handschrift
zu versehen. So befinden

sich nun außer signifikanten
Eigenkompositionen Versionen

so unterschiedlicher Komponis-

ten wie Leonard Cohen, Stevie
Wonder und Jerome Kern

auf dem neuen Album, neben

einem Klassiker aus der Feder

des Franzosen Michel Legrand.

Vom Jazz Latino ist man
gewohnt, dass in erster Linie

mitreißende Rhythmik, schein-
bar im rhythmischen Nichts
treibende Basslinien, rasante

Läufe der Solisten, Salsa und

Son das Ambiente bestimmen.

Anders als viele kubanische
Kollegen, deren Zugriff stärker
von der Clave, dem rhythmi-

schen Schlüssel zur afrokuba-
nischen Musik, kommt, nähert
sich Ram6n Valle der Musik
von der Melodie her. Selbst bei

schnelleren Tempi atmen seine
Stücke spürbar. ln der heutigen
kubanischen Musik drohe die
Rhythmik schon manchmal

zum Klischee zu werden, sagt
er, wissend, dass es ohne
Rhythmus keine Musik gäbe -
,,kein Fleisch ohne Knochen" -,
dennoch solle aus seiner Sicht
der Rhythmus stets ,,gesungen"
daherkommen, im Jazz wie in
der Tanzmusik und so auch in
der Klassik.

lm Gespräch kommen wir
auf einen der Alten der kuba-
nischen Musik zu sprechen,
den blinden Pianisten Frank

Emilio Flynn: ,,Der Typ erzählt

dir mit der linken Hand die eine
Geschichte, muy cadencioso,
während er mit der rechten
auf eine ganz andere Reise

geht." Der Begriff Kadenz

bedeutet Valle weit mehr als

die klassische Akkordfolge, für
ihn steht ,,cadenciosb" für den
ruhig fließenden und atmenden

Ablauf der Musik. ,,Schon,
wenn du sprichst, spürst du die
Kadenz. Musik ist Leben, die

Atmung, die Pausen - und der

Gesang." Wenn Ram6n Valle

komponiert und spielt, singt
es in ihm. Das bewahft seine
Musik davor, ,,in die Falle des

Mechanischen zu tappen",
wie er es ausdrückt. Leonard

Cohens Hymne,,Hallelujah",
eine der Bearbeitungen auf
Valles neuer CD Take OrX singt
er innerlich mit, wenn er seine
Version dieses Evergreens auf

dem Klavier spielt. ,,lch weiß
erst wirklich, wo ich hinwill,
wenn ich mich innen total der
Melodie und dem Text eines

Stückes zuwende. Sie slnd es,
die dich zum Gipfel tragen."
Valles aktuelles Trio besteht
aus seinem langjährigen
Freund und Mitstreiter Omar

Bodriguez Calvo (Tingvall

Trio) am Kontrabass und dem
Schla gzeuger Ernesto Simpson.
Sie beide wissen, wie er tickt:

,,Sie fühlen es, ich brauche es

nicht zu sagen, keine Zeichen
zu geben, Überhaupt Wenn es

wirklich Musik ist, weißt du,

wänn du einsetzen musst." Auf
der DVD, die der Limited Deluxe
Edition des neuen Albums
beiliegt und auf der fast alle
Tracks der Studio-CD live vor
kleinem Publikum zu erleben

sind, erzählt er vor der Kamera,

worum es in den Stücken geht.

.,Cinco hermanas" zum Beispiel

hat Ramön Valle seinen fünf
Schwestern gewidmet. denen
er so viel Unterstützung für sei-
ne Karriere verdankt. Das Stück

atmet den Geist von Ernesto

Lecuona, einem der großen

kubanischen Komponisten. es

beginnt mit den wohlbekannten
kubanischen Akkordfolgen,
gespielt mit der lächelnden Ele-

ganz, die man aus dem Social

Club kennt. aber Komposition,

Architektur und Ausführung
zeigen uns das Augenzwinkern
eines gereiften Musikers, der
heiter und gelöst auf virtuose
Ausflüge geht. ,,Die Geschichte,

die sich hinter einer Komposi-

tion verbirgt, erzählt sich dann,
wenn das Stückfertig ist."

Ram6n Valle wendet uns

das ,,andere Gesicht des kuba-

nischen Jazz" zu, so das Urteil

eines Kritikers sowie auch

der I rtel eines seiner früheren
Alben, und zeigt ihn von seiner.
lächelnden, lyrischen und

eleganten Seite.
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